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Themenschwerpunkt
Dahoam in
Engerwitzdorf

Poetry Slam & Open Mic 
Offene Bühne - Offenes Mikrophon

Ein Poetry Slam ist eine Art  
moderner Dichter:innenwettstreit. 
Dabei geht es immer um die Gunst 
des Publikums, das die gehörten 
Texte bewertet.  
Mehr auf Seite 15

Neuer Pächter für Gasthaus 
Plank in Schweinbach gesucht

Ferienpass 2025 - Einladung
zum Mitgestalten 10

5
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Zur Online-
Ausgabe
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Wall Maria,  
Hohenstein 2, 85 Jahre

Martetschläger Karl,  
Mitterweg 23, 63 Jahre

Lehner Johann,  
Amberg 3, 65 Jahre

Dürnle Gerda,  
Klammstraße 13, 61 Jahre

Karl Rosina,  
Wabengasse 7, 92 Jahre

Mörixbauer Carola,  
Linzerberg 45, 35 Jahre

Aspesberger Arno,  
Freistädter Straße 13, 64 Jahre

Leonhardsberger Alois,  
Klendorfweg 12, 64 Jahre

Schmölder Christa,  
Diakoniestraße 17, 90 Jahre

Huber Maximilian,  
Oberer Rosenhain 4, 88 Jahre

Bezirksseniorenhaus,  
Trefflinger Allee 8
Eichhorn Vera, 80 Jahre
Hofstadler Alois, 83 Jahre
Hanl Herta, 84 Jahre
Luckeneder Erika, 85 Jahre
Benda Maria, 95 Jahre
Hellein Anna, 93 Jahre
Baumgartner Wilhelmine, 99 Jahre
Kundtner Aloisia, 90 Jahre

Wir trauern um

Helga und Manfred Ratz 
Baumgarten 45

Christine und Franz Kaar  
Hohenstein 7

Goldende 
Hochzeit Diamantene Hochzeit 

Bošnjaković Mirza und Emina, vorm. 
Grižić

Gusner Harald und Mascha Martina

Wir gratulieren zur  
Hochzeit 

Wir begrüßen unsere  
jüngsten Bürger:innen

Müller Jonas, Mitterweg 22

Gabauer Valentin, Oberholzstraße 5

Engleder Paul, Niederkulm 20

Mühlberger Theresa Marie, 
Bach 14 

Müllabfuhränderungen

ACHTUNG VORVERLEGUNGEN
Statt Do, 29.05. am Mi, 28.05.2025 	
Statt Mo, 16.06. am Sa, 14.06.2025 	
Statt Di, 17.06. am Mo, 16.06.2025	
Statt Mi, 18.06. am Di, 17.06.2025 	
Statt Do, 19.06. am Mi, 18.06.2025 	

Aktuelle Termine finden Sie in der  
GEM2GO App. 
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Kinderland
Der nächste Schritt zum

Nr. 1

Eine Initiative der Bildungslandesrätin. 

Krabbelstube seit 1.9.2024 am Vormittag gratis.
Beste Chancen für jedes Kind und bestmögliche Unter­
stützung für alle Eltern. Das verstehen wir in Ober österreich 
unter Kinderland Nr. 1. Die gratis Vormittagsbetreuung ist 
ein weiterer wichtiger Schritt. Damit Eltern Familie und 
Beruf noch besser unter einen Hut bringen. Auf Ober­
österreich ist und bleibt Verlass.

Alle Infos auf: 
land-oberoesterreich.gv.at/kinderland

ACHTUNG: 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN  
GEMEINDEAMT
MONTAG:	 08:00–12:00 UHR 
DIENSTAG:	 08:00–12:00 UHR 

MITTWOCH:	 nur nach Termin- 
 	 vereinbarung 
DONNERSTAG:	 08:00–12:00 UHR 

	 15:00–17:00 UHR 

FREITAG:	 08:00–12:00 UHR 

Bürger:innenservicezeiten
Außerhalb der Öffnungszeiten sind wir nach 
Terminvereinbarung gerne für Sie da.  
Nutzen Sie das erweiterte Serviceangebot 
und vereinbaren Sie telefonisch Ihren 
Wunschtermin.

Telefon: 	 +43 7235 66955-0 
Email: 	 gemeinde@engerwitzdorf.gv.at
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gegenüber festigt die Gemeinschaft und 
das Miteinander. Besonders bei wachsen-
den Gemeinden muss daher der Fokus 
darauf liegen, eine starke Gemeinschaft 
unter Berücksichtigung der Vielschich-
tigkeit in der Bevölkerung zu bilden. Eine 
starke Gemeinschaft entsteht, wenn alle 
ins Gemeindeleben eingebunden werden. 
Gemeinden haben hier eine Vorbild-
wirkung und sind gefordert, Bürgern und 
Bürgerinnen offen zu begegnen, denn 
so wird signalisiert, dass eine funktionie-
rende, starke Gemeinschaft die gesamte 
Bevölkerung umfasst. Umso wichtiger 
ist es, dass Vorgänge und Entscheidun-
gen transparent und nachvollziehbar 
erfolgen und Raum für Begegnungen 
der gesamten Bevölkerung geschaffen 
wird – auch abseits des traditionellen 
Vereinslebens im Ort. Dazu bieten sich 
bei uns in Engerwitzdorf Veranstaltungen 
wie Vereinsfeste, Dorffeste, Straßen- und 
Siedlungsfeste, Flohmärkte, Kinderfeste 
bis hin zum zwanglosen Treffen in der 
Nachbarschaft an. Besonderer Dank auch 
allen Vereinen und Verantwortlichen in 
den Bereichen des Sports, der Kultur und 
vielen Weiteren. Danke allen, die diese 
Veranstaltungen mit großem Einsatz in 
ihrer Freizeit organisieren und mithelfen 
für ihr Engagement. 
Ob Brauchtum, Musik oder Sport, das Mit-
einander ist wichtig für unsere Gemeinde. 
Dieses Miteinander trägt viel dazu bei, 
dass das Zusammenleben in Engerwitz-
dorf aufblüht: Netzwerke, Freundschaften 
und die Gemeinschaft werden gefördert, 
erhalten und im besten Fall sogar  
erweitert.

Damit das Zusammenleben in der 
Gemeinde gut funktioniert, braucht 
es eine starke Gemeinschaft und ein 
funktionierendes Miteinander. Eine gute 
Kommunikationsarbeit, die alle Gemein-
debürger und Gemeindebürgerinnen 
miteinschließt, leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur Gemeinschaftsbildung. 
Insbesondere in kleineren Orten werden 
als Ortsgemeinschaft oft jene Bürger 
und Bürgerinnen wahrgenommen, die 
seit Generationen im Ort leben. Aber 
eine starke Gemeinschaft entsteht nur, 
wenn auch neue Bürger und Bürgerinnen 
mit ins Boot geholt werden. Eine offene 
Grundhaltung nimmt Berührungsäng-
ste und trägt dazu bei, dass eine starke 
Gemeinschaft entsteht. Wenn das gelingt, 
sind viele kommunale Aufgaben und 
Vorhaben leichter umsetzbar. Eine starke 
Gemeinschaft schließt alle ein. Vereine, 
Organisationen und die Bürgerinnen und 
Bürger. Sie sind die beste Basis für die 
Entwicklung der Gemeinde. Das bedeu-
tet nicht, dass gewachsene Werte und 
Strukturen über Bord geworfen werden 
müssen, aber eine offene Haltung Neuem 

Gemeinsam mehr erreichen

Bürgermeister
Herbert Fürst

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS

DIENSTAG:	 16:00–18:00 UHR 
DONNERSTAG:	16:00–18:00 UHR 

FREITAG: 	 10:00–12:00 UHR

Anmeldungen bitte unbedingt 
mit Bekanntgabe des Themas am 
Gemeindeamt!

Unser  
Gemeindeamt
Für noch mehr Transparenz 
in der Verwaltung – Das neue 
Informationsfreiheitsgesetz 
(IFG)
Mit dem neuen Informationsfreiheits-
gesetz (IFG), das mit 1. September 
2025 in Kraft tritt, wird das verfas-
sungsgesetzlich verankerte Amtsge-
heimnis abgeschafft. 

Die neue Regelung räumt Bürger:innen 
das Recht auf Zugang zu staatlichen 
und bestimmten unternehmerischen 
Informationen ein. Hierfür genügt 
eine formlose Antragstellung bei der 
zuständigen Gebietskörperschaft. Auf 
der anderen Seite verpflichtet das IFG 
öffentliche Stellen, so auch Gemeinden 
mit über 5.000 Einwohnern, zu einer 
proaktiven Veröffentlichung von Infor-
mationen von allgemeinem Interesse, 
sofern nicht ein Geheimhaltungsgrund 
dem entgegensteht. 

Zur Wahrung bestimmter Schutzgü-
ter, wie beispielsweise dem Recht auf 
Privatsphäre oder dem Grundrecht 
auf Datenschutz, kann eine Informati-
onserteilung auch verweigert werden. 
Diese Ausnahmetatbestände gelten 
sowohl für die proaktive Informations-
pflicht als auch im Falle eines Informa-
tionsbegehrens eines Einzelnen. 

Zusammenfassend kann man also fest-
halten: Ziel des neuen Informationsfrei-
heitgesetzes ist es, dass Transparenz 
zur Regel wird und die Geheimhaltung 
nur in Ausnahmefällen erfolgen soll. 
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BÜRGERMEISTER / UNSER GEMEINDEAMT

Informationsfreiheitsgesetz
Abbildung: www.bundeskanzleramt.gv.at
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GEMEINDEAMT

Wichtige Beschlüsse im 
Gemeinderat

In den Sitzungen am 27. März und am  
24. April 2025 befasste sich der Gemein-
derat mit dem Gutachten des  
Oö Landesrechnungshofs, dem Prüfbe-
richt aus der Prüfungsausschusssitzung, 
dem Prüfungsbericht zum Rechnungs-
abschluss sowie den Umweltzielen. Die 
Kundmachung aller Beschlüsse finden Sie 
auf unserer Homepage.

Sitzung vom 27. März 2025
 
Gutachten des Oö. Landesrechnungs-
hofs betreffend die Prüfung der Ge-
meinde Engerwitzdorf
Der Oö. Landesrechnungshof (LRH) hat 
in der Zeit zwischen dem 24. September 
2024 bis zum 14. Jänner 2025 ein Gutach-
ten über die

	■ Strukturelle Entwicklung der Gemeinde 
und deren Verwaltung 

	■ Effektivität und Effizienz der Haushalts- 
und Verwaltungsführung

	■ Finanzielle Lage der Gemeinde
	■ Wirtschaftlichkeit der öffentlichen und 
betriebsähnlichen Einrichtungen, insbe-
sondere des Kulturhauses

	■ Realisierung des investiven Einzelvorha-
bens Neubau der Volksschule Schwein-
bach

	■ Ausloten von Verbesserungsmöglichkei-
ten in der Gebarungsführung, insbeson-
dere in den Bereichen Subventionen 
und freiwillige Leistungen, Aufbau- und 
Ablauforganisation der Kernverwaltung, 

Personalbewirtschaftung und Aus-
schöpfen eigener Abgaben, Gebühren 
und sonstiger Einnahmen 

in der Gemeinde Engerwitzdorf erstellt. 
Der Gemeinderat hat das Gutachten 
einstimmig dem Prüfungsausschuss zur 
Behandlung der weiteren Umsetzungs-
schritte zugewiesen.

Prüfbericht aus der Prüfungsaus-
schusssitzung 
In seiner Sitzung vom 16. Jänner 2025 
befasste sich der Prüfungsausschuss mit 
den Kosten und Einsparungen durch die 
Errichtung von PV-Anlagen in den letzten 
3 Jahren sowie den Kosten der beiden 
Jugendzentren für den Betrieb und die 
Instandhaltung in den letzten 3 Jahren.
Der Prüfbericht des Prüfungsausschusses 
wurde vom Gemeinderat einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 

Prüfungsbericht zum Rechnungsab-
schluss 2023
Der Rechnungsabschluss 2023 wurde 
nach dem Beschluss im Gemeinderat am 
21. März 2024 der Bezirkshauptmann-
schaft Urfahr-Umgebung zur Prüfung 
vorgelegt.
Die im Prüfungsbericht angeführten 
buchhalterischen Hinweise und Anmer-
kungen werden im Zuge der Arbeiten zum 
Rechnungsabschluss 2024 berücksichtigt 
bzw. umgesetzt. Der Rechnungsabschluss 
2023 wurde von der Aufsichtsbehörde 

zur Kenntnis genommen.
Der Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 
2023 von der Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung wurde einstimmig zur 
Kenntnis genommen.

Umweltziele
Im Gemeinderat wurden die Umweltak-
tivitäten der Gemeinde unter Einbezie-
hung geplanter Ziele bzw. Maßnahmen 
besprochen. So ist beispielsweise in den 
Umweltaktivitäten der Geh- und Radweg 
von Schweinbach nach Engerwitzdorf, 
die Maßnahmen als Bienenfreundliche 
Gemeinde, die FAIRTRADE-Aktionen, die 
Teilnahme an der Mobilitätswoche udgl 
enthalten.
Die Umweltziele wurden vom Gemeinde-
rat einstimmig zur Kenntnis genommen. 

Sitzung vom 24. April 2025
 
Kooperation mit der Stadtgemeinde 
Gallneukirchen im Bereich Kindergär-
ten, Ergänzung der Kooperationsver-
einbarung
Durch die Inbetriebnahme einer vierten 
Gruppe in der Kinderbetreuungseinrich-
tung St. Josef in Gallneukirchen ab Sep-
tember 2025 war eine Vertragsergänzung 
zur bestehenden Kooperationsverein-
barung KINDERGÄRTEN mit der Stadtge-
meinde Gallneukirchen notwendig.
Der Gemeinderat hat die Ergänzung der 
Kooperationsvereinbarung im Bereich der
Kindergärten mit der Stadtgemeinde Gall-
neukirchen einstimmig beschlossen.

Baulandsicherungsvertrag
Baulandsicherungsverträge dienen dazu, 
dass vor allem von Grünland in Bauland 
umgewidmete Grundstücke tatsäch-
lich bebaut werden. Dies soll insofern 
sichergestellt werden, als im Rahmen der 
Baulandsicherungsverträge vereinbart 
wird, dass innerhalb von fünf Jahren mit 
der Bebauung, bei sonstiger Verhängung 
einer Konventionalstrafe, begonnen 
werden muss. Auch bei einer Veräu-
ßerung des Grundstücks müssen alle 
Rechte und Pflichten an einen eventuel-
len Käufer zivilrechtlich weitergegeben 
werden, ansonsten muss weiterhin die/
der ehemalige Grundstückseigentümer:in 
(die/der den Baulandsicherungsvertrag 
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Sitzung des  
Gemeinderates

Die nächsten Gemeinderatssitzungen  
finden am Donnerstag, den 5. Juni 
und am Donnerstag, den 3. Juli 2025 
jeweils um 18.00 Uhr statt. 

Den Ort der Sitzung sowie die voll-
ständige Tagesordnung finden Sie eine 
Woche vor der Sitzung auf  
www.engerwitzdorf.gv.at.

Gemeinderatssitzungen sind öffentlich. 
Am Beginn findet eine Fragestunde 
statt, bei der Gemeindebürger:innen 
Anfragen an den Gemeinderat und den  
Bürgermeister richten können. 
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GEMEINDEAMT

Einladung zur Gedenk-
feier beim Mahnmal in 
Treffling
Auf dem Gelände des heutigen Trup-
penübungsplatzes Treffling wurden am 
28. April und am 1. Mai 1945, also in den 
letzten Kriegstagen, 18 Menschen exeku-
tiert. Wie den historischen Aufzeichnungen 
zu entnehmen ist, handelte es sich um 
Bürger aus Peilstein sowie organisierte 
Widerstandskämpfer aus Freistadt, Linz 
und Steyr.
Die Gemeinde Engerwitzdorf hat im Jahr 
1990 gemeinsam mit der Gemeinde 
Peilstein eine würdige Gedenkstätte für die 
Opfer des Nationalsozialismus am ehemali-
gen Exekutionsgelände errichtet.
Anlässlich des 80. Jahrestages dieser  
Hinrichtung findet am

Sonntag, 25. Mai 2025 um 15.00 Uhr

eine feierliche Gedenkstunde beim Mahn-
mal Treffling, Binderweg, 4209 Engerwitz-
dorf statt.
Um 13.00 Uhr gibt es die Möglichkeit, bei 
einer geführten Wanderung vom Gemein-
deamt zur Gedenkstätte teilzunehmen.
Zur Wanderung, Gedenkfeier und einem 
Ausklang vor Ort laden wir Sie sehr herzlich 
ein. Die Feier findet bei jeder Witterung 
statt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

unterzeichnet hat) die Konventionalstrafe 
bis zur Bebauung bezahlen. Die Konven-
tionalstrafe beträgt € 1,00/m² und erhöht 
sich jährlich um € 1,00/m². Der Gemeinde-
rat hat mehrheitlich die neuen Muster für 
Baulandsicherungsverträge beschlossen.

Prüfungsbericht zum Rechnungsab-
schluss 2024
Der Rechnungsabschluss 2024 lag in der 
Zeit von 7. April 2025 bis 23. April 2025 
zur Einsichtnahme auf.
Die Erstellung des Rechnungsabschlusses 
erfolgte nach den Richtlinien der Voran-
schlags- und Rechnungsabschlussverord-
nung - VRV 2015 i.d.g.F., sowie nach den 
Bestimmungen der
Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. und der 
Gemeindehaushaltsordnung.
Der Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 
2024 wurde einstimmig zur Kenntnis ge-
nommen und in der Folge der Rechnungs-
abschluss 2024 einstimmig beschlossen.

Regional-Stadtbahn Gallneukirchen/
Pregarten: Zielsetzungen der  
Gemeinde für das Projekt
Vertreter der Schiene OÖ und des Pla-
nungsunternehmens ILF stellten am 03. 
März 2025 am Gemeindeamt die weitere 
Vorgangsweise bei der Erarbeitung des 
Vorprojekts zur Regional-Stadtbahn Gall-
neukirchen/Pregarten vor. Im Zuge dieser 
Ausführungen wurden die Vertreter der 

Gemeinde auch zu eventuellen Zielset-
zungen der Stadtbahn befragt. Nachfol-
gende Ziele wurden bisher genannt:

	■ Erreichbarkeit zwischen den Gemein-
dezentren (v.a. Mittertreffling, Schwein-
bach)

	■ Verbindung zwischen Schweinbach und 
Gallneukirchen

	■ Durchbindung Schweinbach: Haltestelle 
im Zentrum wäre wichtig

	■ Berücksichtigung des Betriebsbaugebie-
tes Engerwitzberg

	■ Mitberücksichtigung der Radwegpla-
nung zwischen Linz und Engerwitzdorf 
bzw. weiterführend nach Gallneu
kirchen 

Eventuelle weitere Zielsetzungen sollen 
diskutiert und noch an die Planer über-
mittelt werden.
Der Gemeinderat hat mehrheitlich folgen-
de weitere Zielsetzungen für die Regional-
Stadtbahn Gallneukirchen/Pregarten 
getroffen: 

	■ Schaffung verträglicher Park & Ride-
Möglichkeiten

	■ Einplanung von Radabstellanlagen 
	■ Planung von Zubringerbussen von/bis 
zur Haltestelle (kurze Wege)

Neuer Pächter für Traditionsgasthaus Plank  
in Schweinbach gesucht

Alfred Plank, der langjährige Wirt des 
Gasthauses Plank in Schweinbach, 
begibt sich mit Jahresende in den 
Ruhestand. Für das Gasthaus sucht 
er nun eine:n neue:n, engagierte:n 
Pächter:in der dafür sorgt, dass das 
Haus weiterhin als beliebter Treffpunkt 
für die Menschen in der Region und als 
Veranstaltungsort für Vereine erhalten 
bleibt. Das Gasthaus Plank bietet eine 
Gaststube, einen großen Saal mit 180 
Plätzen, ein großes Stüberl mit 50 Plät-
zen, ein kleines Stüberl mit 25 Plätzen, 

eine überdachte Terrasse sowie eine großzügige Küche, die auch für große Veranstaltun-
gen geeignet ist. Zusätzlich stehen drei Kühlräume und ein Tiefkühlraum zur Verfügung, 
um den gastronomischen Betrieb effizient zu gestalten.  

Für weitere Informationen steht Alfred Plank telefonisch unter  0664/1762650 oder per 
Email an office@gasthaus-plank.at zur Verfügung.

Alfred Plank und Lebensgefährtin Christa  
suchen einen neuen Pächter für das Wirtshaus.
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GEMEINDEAMT/POLITIK

Fraktionskommentar 
Engerwitzdorf 
gemeinsam  
weiterdenken

Unsere Gemeinde lebt von Engagement, 
Ideen und dem Miteinander. Für mich 
zählt nicht, woher ein Vorschlag kommt, 
sondern wohin er unsere Gemeinde 
gemeinsam führen kann.  
Als ÖVP-Fraktion setzen wir uns in 
Zukunft dafür ein, dass gute Ideen, egal 
von welcher Partei sie kommen, offen 
diskutiert und gemeinsam weitergedacht 
werden.

Gerade in der Gemeinde soll Politik 
kein Gegeneinander sein, sondern ein 
Miteinander – verbindend, nicht spaltend, 
und getragen von dem gemeinsamen 
Ziel, Engerwitzdorf weiterzuentwickeln. 
Politik auf Gemeindeebene ist nicht 
Selbstzweck, sondern eine Verpflichtung 
gegenüber den Menschen vor Ort. 
 
Gerade jetzt ist es wichtig, zusammenzu-
halten, sachlich zu arbeiten und verant-
wortungsvoll zu handeln – für soziale 
Sicherheit, für unsere Bildungseinrichtun-
gen, für die Vereine, für Familien und für 
eine lebenswerte Umwelt. Dafür braucht 
es Mut zur Entscheidung und Offenheit 
für Neues. 
 
Wir wollen Zukunft gestalten und vor 
allem auch zuhören. Denn gute Politik 
beginnt mit dem ehrlichen Gespräch – 
und lebt vom Vertrauen der Menschen.

Christoph Meisinger MSc. MAS
Fraktionsobmann ÖVP

Am 7. Mai zeichnete MeinBezirk OÖ im 
Kulturhaus ImSchöffl ehrenamtlich Enga-
gierte mit dem Ehrenamtspreis Florian 
aus. 
Der Engerwitzdorfer Josef Morawetz holte 
sich unter den nominierten den Bezirks-
sieg für Urfahr Umgebung und durfte von 
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer 
den Ehrenamtspreis entgegennehmen.
Josef Morawetz setzt sich seit über 50 
Jahren mit großer Leidenschaft für das 
Wohl der Gemeinschaft ein. 
Morli, wie er im Freundes- und Bekann-
tenkreis genannt wird, ist Gründungsmit-
glied des Roten Kreuzes Engerwitzdorf 

und Gallneu-
kirchen sowie 
des Leder-
hosenclubs 
Schweinbach. 
Er war Feu-
erwehrkom-
mandant und 
ist Ehrenob-
mann der 
FF Schwein-
bach sowie 
Präsident der 
Ehrenkom-
mandanten 
der Feuer-
wehren des 
Abschnitts 

Urfahr. 1997 gründete er den Verein  
"Helfen im Ort", bei dem er zuerst 12 
Jahre als Stellvertreter des Obmanns und 
danach 15 Jahre als Obmann fungier-
te. Seit 2018 ist er Ehrenobmann des 
Vereins. Zudem ist er seit über 20 Jahren 
ehrenamtlich für den Dienst "Essen auf 
Rädern" in der Gemeinde Engerwitzdorf 
tätig. Seit 2013 ist er auch Obervogel der 
"Wandervögel Schweinbac"h.

Seit 1985 ist er zudem ehrenamtlich als 
Zivilschutzbeauftragter der Gemeinde 
Engerwitzdorf tätig.

Josef Morawetz mit Ehrenamtspreis 
FLORIAN ausgezeichnet 

Am Samstag, den 2. August 2025, findet 
in Engerwitzdorf wieder ein Einsatzkräf-
tetag statt. Die Feuerwehr Schweinbach 
veranstaltet diesen alle drei Jahre. Mit 
über 6.000 Besucherinnen und Besu-
chern im Jahr 2022 hat sich dieser Tag 
zu einer der größten Leistungsschauen 

in Oberösterreich entwickelt. Auch heuer 
werden wieder zahlreiche Einsatzorgani-
sationen sowie das Bundesheer erwartet, 
die am Gelände rund um den Bauhof ihre 
Fahrzeuge präsentieren. Im Rahmen von 
„900 Jahre Engerwitzdorf“ wird in diesem 
Jahr zudem der Bezirkssicherheitstag 
des Zivilschutzverbandes stattfinden. 
Die Feuerwehren präsentieren dabei 
Spezial- und Sonderfahrzeuge aus ganz 
Österreich. Für Flugbegeisterte gibt es 
wieder Rundflüge über Engerwitzdorf. Am 
3. August folgt die feierliche Segnung des 
neuen Kommandofahrzeugs mit Messe 
und anschließendem Frühschoppen.

OÖ. Leistungsschau der Einsatz-
kräfte in Engerwitzdorf
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POLITIK

Unser Engerwitzdorf ist weit mehr als nur 
eine gut ausgebaute Infrastruktur – sie 
lebt vor allem durch die Menschen, die 
hier wohnen. Ihr Engagement und ihr Mit-
einander machen unser Gemeindeleben 
besonders lebenswert.
Ein starkes Gemeinschaftsgefühl fördert 
den sozialen Zusammenhalt und steigert 
die Lebensqualität. Es entsteht dort, 
wo Menschen gemeinsam Zeit verbrin-
gen, sich gegenseitig unterstützen und 
gemeinsame Werte, Traditionen oder 
Ziele teilen. Wer sich mit seiner Gemeinde 

verbunden fühlt, ist auch eher bereit, sich 
freiwillig zu engagieren – sei es ehrenamt-
lich, bei Veranstaltungen oder im politi-
schen Bereich.
In Engerwitzdorf ist der Zusammenhalt 
deutlich spürbar: Zahlreiche Freiwillige 
engagieren sich in Vereinen, bei der Feu-
erwehr oder in der Nachbarschaftshilfe. 
Veranstaltungen – ob sportlich, kulturell 
oder gesellschaftlich – wie Dorf- oder 
Siedlungsfeste zeigen, wie aktiv und ver-
bunden unsere Bürgerinnen und Bürger 
sind.

Die Gemeinde selbst unterstützt die-
ses Gemeinschaftsgefühl aktiv durch 
vielfältige Angebote und Maßnahmen. 
Spiel- und Sportplätze, Freizeitanlagen 
sowie Veranstaltungszentren schaffen 
Räume der Begegnung. Sie ermöglichen 
es den Menschen, gemeinsam aktiv zu 
sein, soziale Kontakte zu knüpfen und das 
Miteinander zu pflegen. Ob Sport, Kultur 
oder Freizeit – für jeden ist etwas dabei, 
das verbindet.

Gemeinschaft als Herzstück  
unserer lebenswerten Gemeinde

 

Christoph  
Meisinger MSc., ÖVP

Das Gemeinschaftsgefühl 
lebt vom Miteinander. Ob als 
Feuerwehrmann, als aktiver 
Teilnehmer im Vereinsleben 
oder als Organisator von Ver-
anstaltungen – ich bringe mich 
mit viel Herzblut ein. Die ÖVP 
Engerwitzdorf veranstaltet je-
des Jahr das Sonnwendfeuer, 
den stimmungsvollen Advent-
markt, den Weinherbst als 
größten Heurigen der Region 
oder heuer das große 900-Jah-
re-Video mit vielen Mitwir-
kenden aus der Bevölkerung. 
Solche Begegnungen schaf-
fen Verbindung – zwischen 
Generationen, Ortsteilen und 
Menschen unterschiedlichster 
Hintergründe. Dieses Mitein-
ander möchte ich auch in der 
Politik weiter stärken.

Gerade durch unsere Tätig-
keit als Kommunalpolitiker 
nehmen wir uns ganz konkret 
um die Anliegen der Enger-
witzdorfer an. So kommen wir 
beispielsweise über unsere 
„Seiterltouren“ die wir laufend 
in Engerwitzdorf machen, 
mit den Menschen direkt in 
Kontakt. Reden, zuhören und 
helfen wo es geht, ist dabei 
unser Motto. Und gerade die-
ses Selbstverständnis unserer 
politischen Arbeit sind ein 
Grundpfeiler für ein gesundes 
Gemeinschaftsleben in Enger-
witzdorf. 

Frage an die Fraktionsobleute: Was trägst du bei, um das  
Gemeinschaftsgefühl in Engerwitzdorf zu stärken? 

Drin. Jenny Niebsch, 
Grüne
 
Wir bieten seit mehr als 15 
Jahren mit unserem FairTrade-
Frühstück, das jeden ersten 
Samstagvormittag im Monat 
(außer Januar und August) 
im Seelsorgezentrum in 
Mittertreffling stattfindet, 
eine Möglichkeit zum 
Zusammenkommen, 
Austauschen und 
Informieren. Dazu gibt es 
spezielle Veranstaltungen 
wie den Jazz-Brunch, eine 
Pflanzentauschbörse oder Rede- 
und Fotowettbewerbe.
Persönlich engagiere ich mich 
seit 16 Jahren im Gemeinderat, 
habe die Radaktionstage 
angestoßen und auch schon 
zwei Musicals mit Kindern 
inszeniert. 

Horst Mandl,  
SPÖ
 
Für mich funktioniert eine Ge-
meinschaft am besten, wenn 
es gut nachbarschaftlich ist 
und man sich in unseren Ver-
einen und bei Veranstaltungen 
wohl fühlt und einbringt.
Mein Anteil dazu ist die Mitar-
beit im Gemeinderat. Als PVÖ-
Obmann in der Ortsgruppe 
Engerwitzdorf leiste ich auch 
meinen Beitrag. Eine gute 
Gemeinschaft erkennt man 
sicher auch daran, dass man 
sich auch gegenseitig zuhört 
und einander unterstützt. 
Ich selbst kann das in vielen 
Bereichen in Engerwitzdorf 
erkennen.

Dr. Johannes
Neudorfer, FPÖ
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Themenschwerpunkt

REPORTAGE

Unsere Gemeinde hat sich in den 
vergangenen Jahrzehnten spürbar 
verändert. Gleichzeitig ist in unserer 
Gemeinde vieles bewahrt geblieben, 
was sie so lebenswert macht. Wir 
haben mit Menschen gesprochen, die 
den Wandel miterlebt und mitgestaltet 
haben. Sie erzählen von persönlichen 
Erinnerungen, Entwicklungen im Ge-
meindeleben und davon, was Enger-
witzdorf für sie zu einem lebenswerten 
Ort macht. 

 
„Engerwitzdorf ist heute eine 
moderne, lebenswerte  
Gemeinde“
Ein Gespräch mit Altbürgermeister und 
Ehrenbürger der Gemeinde, Hans Schim-
böck, über Wandel, Meilensteine und 
unvergessliche Momente.

Wie haben Sie die Entwicklung der  
Gemeinde Engerwitzdorf erlebt – was 
hat sich im Laufe der Jahre verändert?

Seit der Gründung im Jahr 1851 hat sich 
unsere Gemeinde stark gewandelt. Bis 

Mitte des 20. Jahrhunderts waren wir eine 
reine Agrargemeinde. Danach setzte ein 
starker Zuzug ein – zum einen von Berufs-
tätigen, die die Nähe zu ihren Arbeitsplät-
zen schätzten, zum anderen von Städtern, 
die das Leben im Grünen suchten.

Dieser Wandel stellte uns vor große 
Herausforderungen. Es mussten ent-
sprechende Infrastrukturen geschaffen 
werden – angefangen bei der Wasser- 
und Abwasserversorgung über den Stra-
ßenbau bis hin zu Schulen, Kindergärten, 
Spielplätzen und dem Gemeindezentrum. 

An welche Ereignisse in 
der Gemeinde erinnern 
Sie sich besonders gerne?

Da gibt es viele schöne und 
bedeutende Momente. Ein 
besonders bewegender 
war die Errichtung des 
Mahnmals für die Opfer der 
NS-Verbrechen am Truppen-
übungsplatz Treffling. Die 
feierliche Einweihung mit 
Bundespräsident Dr. Wald-
heim und Landeshaupt-
mann Dr. Ratzenböck bleibt 
unvergessen.

Ebenso der Kirchenbau, das Senioren-
heim in Treffling und die vielen Eröff-
nungen kommunaler Einrichtungen 
– sie waren wichtige Schritte für unsere 
Gemeindeentwicklung.

Sehr gefreut hat mich auch die enge Zu-
sammenarbeit mit unseren Vereinen. Die 
Einladungen zu Siedlungsfesten und die 
über 300 durchgeführten Gemeinderund-
fahrten haben das Gemeinschaftsgefühl 
spürbar gestärkt.

Ein ganz besonderes Erlebnis war schließ-
lich die Maibaumspende an die Stadt Linz 

im Jahr 1991 – mit über 1.300 Gemein-
debürgerinnen und -bürgern sowie allen 
Vereinen. Das war ein Zeichen lebendiger 
Verbundenheit und ein echtes Gemein-
schaftserlebnis.

„Heute lässt 
sich der Alltag 
in Treffling be-
quem vor Ort 
gestalten“
Ein Gespräch mit 
dem Ehrenbürger 
der Gemeinde, Dr. 
Maximilian Weiß, 
über die Ent-
wicklung und die 
Lebensqualität in 
Treffling.

Wie hat sich das Leben in der Gemein-
de im Vergleich zu früheren Jahren 
verändert?

Ich möchte mich auf Treffling konzen-
trieren. Als ich 1989 meine Ordination 
in Mittertreffling eröffnet habe, war die 
Infrastruktur hier noch sehr ausbaufähig. 
Vieles, was man für den Alltag brauchte, 
war nur mit größerem Aufwand erreich-
bar.

In den darauffolgenden Jahren hat sich 
im gesamten Ortsgebiet einiges getan. 
Es wurde eine Apotheke errichtet, das 
Seelsorgezentrum gegründet, kleine 
Geschäfte kamen dazu – ein Friseur, eine 
Bäckerei, später auch ein Fleischhauer. 
Es folgten das Seniorenheim, die Volks-
schule, der Kindergarten, ein Sparmarkt, 
eine Kleintierordination, das Altstoffsam-
melzentrum – und in letzter Zeit sogar ein 
Kaffeehaus.

Bei uns dahoam  
in Engerwitzdorf 
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Die Lebensqualität hat sich dadurch 
erfreulich verbessert. Vieles, was man 
im Alltag braucht, ist heute direkt im Ort 
verfügbar – ohne große Wege oder Fahr-
ten. Das macht das Leben hier nicht nur 
bequemer, sondern auch lebenswerter. 

„Ich bin seit 48 Jahren mit  
Begeisterung bei der  
Feuerwehr“
Ein Gespräch mit dem Pflichtbereichs-
kommdant der Feuerwehren in Enger-
witzdorf. Lehner Franz über Ehrenamt, 

Verände-
rungen und 
Zukunfts-
wünsche.

Was be-
deutet es 
für dich, 
ehrenamt-
lich bei der 
Feuerwehr 
tätig zu 
sein?

 
Ehrenamt bedeutet für mich, sich sozial 
zu engagieren, anderen zu helfen und 
dabei Verantwortung zu übernehmen. 
Ich bin seit über 48 Jahren Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Schmiedgassen – 
seit 7 Jahren als Kommandant. Natürlich 
ist das mit viel Zeitaufwand verbunden, 
aber ich mache es nach wie vor mit 
großer Freude. Die Kameradschaft und 
der Zusammenhalt sind einzigartig – 
viele Freundschaften fürs Leben sind so 
entstanden.

Wie hat sich die Arbeit bei der Feuer-
wehr in den letzten Jahren verändert?

Die Anforderungen sind deutlich gestie-
gen. Technische Einsätze haben stark 
zugenommen – vor allem bei Unwettern, 
nach Verkehrsunfällen oder bei Ölspu-
ren. Brandeinsätze sind heute seltener. 
Das bedeutet: Wir brauchen moderne 
Ausrüstung und vor allem gut geschultes 
Personal. Dank der starken Jugendarbeit 
haben wir in allen drei Feuerwehren in 
Engerwitzdorf einen stabilen Mitglieder-
stand und erfreulichen Zulauf. Das stimmt 
mich sehr positiv für die Zukunft.

Ich hoffe, dass weiter in die technische 

Ausstattung – also Fahrzeuge, Ausrüstung 
und Feuerwehrhäuser – investiert wird. 
Der Austausch mit der Gemeinde funktio-
niert gut, und ich bin zuversichtlich, dass 
wir gemeinsam die Herausforderungen 
der Zukunft meistern. 
 
„Früher war das Leben  
einfacher – aber auch  
gemeinschaftlicher“
Ein Gespräch mit dem gebürtigen 
Schweinbacher Franz Plank über den 
Wandel in Engerwitzdorf.

Wie hat sich das Leben in Engerwitz-
dorf im Vergleich zu früher verändert?

Ich bin ein gebürtiger Schweinbacher und 
erinnere mich gut an die Zeit, als es kaum 
Gemeindestrukturen gab. Es gab zwar ein 
Gemeindehaus in Simling, aber kein ech-
tes Zentrum. Ab den 60er Jahren hat sich 
viel verändert. Immer mehr Menschen, 
die in Linz arbeiteten, zogen zu uns, und 
es entstanden die ersten Siedlungen in 
Schweinbach.

Später wurde das Gemeindeamt nach 
Schweinbach verlegt, und damit be-
gann der Aufbau wichtiger Infrastruktur: 
Schulen, Kindergärten, Sportanlagen. Das 
Vereinsleben hat richtig Fahrt aufgenom-
men. Wir haben damals als junge Leute 
den Sportverein Schweinbach gegründet. 
In den 70er Jahren wurde die Stockhalle 
errichtet, wo wir auch Veranstaltungen 
machen konnten. Gemeinsam mit der 
Feuerwehr hat die Sportunion die Sport-
halle aufgebaut - alles mit tausenden frei-
willigen Arbeitsstunden der Vereinsmit-
glieder. Das Geld für das Material war von 
der Gemeinde und teilweise vom Land. 
Ich war dabei, als 1980 die Sängerrunde 
gegründet wurde – sie war bei Eröffnun-
gen und Adventkonzerten aktiv, leider gibt 

es die aber nicht mehr. Der Musikverein, 
der etwa zur selben Zeit entstand, ist hin-
gegen sehr lebendig – viele junge Leute 
machen begeistert mit. 

Auch die Feuerwehr hat sich stark ge-
wandelt. Früher gab es ab und zu einen 
Bauernhausbrand. Heute dominieren 
technische Einsätze. Die Ausbildung ist 
auf einem Top-Niveau – und dass mitt-
lerweile auch Frauen dabei sind, finde ich 
besonders schön.

Was hat das Vereinsleben damals be-
sonders gemacht?

Die Leute hatten 
weniger Geld, aber 
viel Zusammenhalt. 
Wenn man Hilfe 
brauchte, reichte 
ein Anruf – zwei 
Stunden später 
waren alle da. Wir 
haben nicht nur 
zusammengearbei-
tet, sondern auch 
gefeiert. Nach den 
Spielen saßen wir 
beisammen,  

sangen, spielten Gitarre – eine  
wunderbare Zeit.

Was gefällt den Jüngsten in  
Engerwitzdorf am meisten?

Die vielen Spielplätze sind bei den Jüngs-
ten sehr beliebt. Besonders Lena und 
Lukas lieben die Motorikarena. Bei den 
Jugendlichen ist vor allem der Skaterplatz 
in Schweinbach ein beliebter Treffpunkt, 
an dem sie sich austoben und Spaß 
haben können.
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KINDERBETREUUNG/GESUNDE GEMEINDE 

Ferienpass 2025 - Mitgestalten und das  
Sommerangebot bereichern!

GEMMA - die OÖ Bewegungs-Challenge

Wir arbeiten bereits auf Hochtouren an 
einem bunten und abwechslungsreichen 
Ferienpass-Programm für unsere Kinder.
Dafür brauchen wir DICH! Hast du eine 
besondere Fähigkeit, die du mit Kindern 
teilen möchtest? Vielleicht bist du ein 
Bastelprofi, kennst dich mit Tieren aus, 
bist sportlich aktiv oder hast andere span-
nende Talente? Oder schwirrt in deinem 
Kopf eine zündende Idee, wie man Kinder 
kreativ, sportlich, lehrreich oder auf völlig 
neuartige Weise begeistern kann?
Wir freuen uns auch über deine Unter-

stützung als Begleitperson bei unseren 
Ausflügen und Veranstaltungen. Jede 
helfende Hand trägt dazu bei, dass wir 
unseren Kindern ein vielfältiges Pro-
gramm ermöglichen können.
Sei Teil unseres Ferienpass-Teams und 
hilf mit, den Sommer 2025 für die Kinder 
unserer Gemeinde zu etwas ganz Beson-
derem zu machen!
Wir freuen uns auf deine Rückmeldung 
bis spätestens 10. Juni 2025 per E-Mail 
an gemeinde@engerwitzdorf.gv.at oder 
telefonisch unter 07235 66955–0.

Gemeinsam gestalten wir unvergessliche 
Ferientage!

100 Tage lang wird die aktivste 
Gemeinde in OÖ gesucht – jede 
Minute zählt! Die Challenge läuft bis 
4. August. Mit der spusu Sport-App 
werden Bewegungsminuten aufge-
zeichnet. Einzelpersonen registrie-
ren sich ihrer Gemeinde zugeordnet. 
Es zählt nicht die Einzelleistung, 
sondern die gemeinsame Aktivzeit – 
egal ob Gehen, Laufen, Radeln oder 
Wandern. Die aktivsten Gemeinden 
gewinnen! 

MACHEN SIE MIT - so einfach 
geht´s:
App laden, registrieren, zu „GEMMA“ 
anmelden, Gemeinde auswählen 
und loslegen – jede Minute für  
Engerwitzdorf zählt!

Bewegung hält fit und gesund
Unsere Gesunde Gemeinde Engerwitz-
dorf beteiligt sich in den Jahren 2025 
und 2026 am Präventionsschwerpunkt 
"gesund bewegt.bewegt gesund".

Bewegung ist eine wirksame Maßnah-
me, um die Erhaltung der Gesundheit 
nachhaltig zu fördern. Sie kann präventiv 
gegen chronische Erkrankungen wie 
Bluthochdruck, Diabetes, Übergewicht 
u.v.m. wirken. Auch auf die psychische 
Gesundheit nehmen Bewegung und Sport 
Einfluss. 
Regelmäßige körperliche Aktivität ist für 
den Erhalt und die Verbesserung der 
Gesundheit daher sehr wichtig.

In den kommenden zwei Jahren werden 
wir den Präventionsschwerpunkt "gesund 

bewegt.bewegt gesund" aufgreifen und 
unser Programm darauf abstimmen. 
Unsere erste Aktion ist 900 Kilometer für 
Engerwitzdorf!

Treten Sie in die Pedale und sammeln 
Sie Kilometer für unsere Gemeinde – als 
Einzelperson oder im Team mit der Öster-
reich radelt App!

Gemeinsam wollen wir im Jubiläumsjahr 
von Engerwitzdorf 900 Kilometer erra-
deln. 
Die fleißigsten Radlerinnen und Radler 
werden natürlich prämiert! 

Rad schnappen, App laden und los geht’s 
– für Bewegung, Gemeinschaft und  
Engerwitzdorf!

900 km für Engerwitzdorf 
melde dich an! 

Jetzt OÖ radelt App  
holen und gewinnen! einzeln oder im 

Team mitmachen

App Store Play Store
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UMWELT- UND KLIMASCHUTZ

Einige unserer Jubiläumsjahr-Aktionen 
laufen schon. Nun möchten wir auch un-
ser Projekt 900 Bäume für Engerwitzdorf 
starten. 
Bäume, mit ihren unterschiedlichen 
Aufgaben, spielen in der heutigen Zeit 
eine immer wichtigere Rolle für das Klima 
und die Artenvielfalt, aber auch für die 
Gestaltung eines attraktiven Lebens-
raums. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, in 
diesem besonderen Jahr rund 900 Bäume 
zu pflanzen. Wir wenden uns daher an die 
vielen Hobbygärtnerinnen und -gärtner 
mit eigenem Garten, die vielleicht heuer 
schon Bäume gesetzt haben. Schicken 
Sie uns ein Foto Ihres neu gepflanzten 
Baumes. Auch dieser wird als zusätzlicher 

Baum im Jubiläumsjahr gelistet. Unter 
allen Einsendungen bis 30. Juni 2025 ver-
losen wir kulinarische Sachpreise unserer 
Ab-Hof-Landwirte. 
Machen Sie mit und setzen Sie ein leben-
diges Zeichen für die kommenden Gene-
rationen und für eine grünere Zukunft!
Einreichen bitte an gemeinde@engerwitz-
dorf.gv.at!

Wir werden uns bemühen, unseren 
Bürgerinnen und Bürgern im Herbst auch 
Bäume für ihre privaten Grundstücke zur 
Verfügung zu stellen. Über die genauen 
Planungen werden wir im Vorfeld unseres 
Jubiläumsfestes im Sommer informieren. 

900 Bäume für Engerwitzdorf

Spielgebüsch für 
Kinder in der Krab-
belstube gepflanzt
Im Garten der Krabbelstube Mittertreff-
ling wurde bereits im letzten Herbst ein 
Spielgebüsch gepflanzt. Wenn sich die 
Sträucher weiterhin so gut entwickeln, 
können die Kinder darin wunderbar 
spielen oder sich verstecken. Durch die 
Nutzung entstehen schmale Gänge und 
Räume, die auch zum Sitzen und Plau-
dern einladen. 
Ein herzliches Dankeschön an die Frakti-
on Die Grünen Engerwitzdorf, die dieses 
Spielgebüsch und auch Efeu für die 
Bepflanzung der Betonmauer bei der  
VS Mittertreffling finanziert haben.  

Bei herrlichem Radfahrwetter nahmen 
am Sonntag, 27. April viele begeisterte 
Radlerinnen und Radler die rund 19 Kilo-
meter lange Rundstrecke in Angriff. Viele 
Kinder, aber auch Erwachsene, freuten 
sich, ihr Geschick bei den Radparcours in 
Schweinbach und Katsdorf unter Beweis 
stellen zu können. Beim Marterl in der 
Mühlholzstraße wurde fleißig am Quizrad 
des Arbeitskreises „Gesunde Gemeinde“ 
gedreht. Die Feuerwehr Schweinbach un-
terstützte beim Lagerhaus mit einer Bas-
tel- und Spielestation. Auch der kostenlo-
se Radcheck am Ortsplatz Schweinbach 
erfreute sich großer Beliebtheit. Viele 
Räder wurden überprüft, Luft eingepumpt 
sowie Bremsen und Gangschaltungen 
eingestellt, sodass jeder gut vorbereitet 
ins Radjahr 2025 starten kann. 

Offizieller Startschuss für 900 km  
für Engerwitzdorf 
Fraktionsobmann Christoph Meisinger 
und Arbeitskreisleiter Mario Moser-Luger 
setzten für die Jubiläumsjahr-Aktion 900 
Kilometer für Engerwitzdorf den offiziellen 
Startpunkt. Mit Hilfe der OÖ-radelt-App 
können nun den Sommer über Kilometer 
für Engerwitzdorf gesammelt werden. 

Green Event Urkunde für  
Engerwitzdorf
Auch LAbg. Mag. Reinhard Ammer 
besuchte den Radtag. Nachdem die 
Veranstaltung bereits seit Jahren als 
Green-Event organisiert wird, überreichte 
er gemeinsam mit einer Mitarbeiterin 
vom Klimabündnis Oö den anwesenden 
Gemeindevertretern eine Urkunde. 

Der Radtag 2025 hat also viel geboten. 
Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
insbesondere auch Familien, nutzten die 
Veranstaltung, um sich gemeinsam sport-
lich zu betätigen und so unsere Heimat-
gemeinde besser kennenzulernen. Es hat 
auf jeden Fall großen Spaß gemacht. 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!

Radtag 2025 
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AKTUELLE FILME auf

In den letzten beiden Monaten hat das 
TBF folgende Filme produziert, die vor 
allem vom Geschehen in Engerwitzdorf 
berichteten:

	■ 900 Jahre Engerwitzdorf in 900 Sekunden
	■ Engerwitzdorfer Neujahrskonzert 2025
	■ Eisstock Gemeindemeisterschaft 
	■ Engerwitzdorfer Mohnbusserl 
	■ Engerwitzdorfer Jubiläumslied 
	■ Engerwitzdorfer Jubiläumsbier
	■ Nacht in Tracht 
	■ Ballsplitter in Engerwitzdorf 
	■ Lehrlingsshow der WKO Urfahr

www.teambuntesfernsehen.at 

Der Engerwitzdorfer Michael J. Keplinger 
wurde beim Filmfestivals der Österreichi-
schen Filmautoren im April OÖ Landes-
meister. Aus den 19 eingereichten Filmen 
aus Oberösterreich und Salzburg wurde 
sein Spielfilm „Iris“ nicht nur mit Gold, 
sondern auch mit 3 weiteren Sonderprei-
sen ausgezeichnet. Damit darf Keplinger 
mit seinem Film an der österreichischen 
Staatsmeisterschaft der VÖFA 2024 
teilnehmen. Auch beim Linzer Filmfestival 
„Crossing Europe“ (30.4. bis 4.5.2024) 
wird der Film gezeigt.
Bürgermeister Herbert Fürst und TBF-
Obmann Heinz Martinek gratulierten 
dem Filmemacher, mit der Übergabe der 
Auszeichnungen und des von Landes-
hauptmann Stelzer gestifteten Pokals, zu 
seinem tollen Erfolg.

Im Jänner 2003 startete in Engerwitzdorf 
ein Team, unter der Leitung von Josef 
Morawetz, mit Essen auf Rädern. Seit 
über 20 Jahren sind jeden Tag zwei Eh-
renamtliche 2 bis 3 Stunden im gesamten 
Engerwitzdorfer Gebiet mit dem Essen 
auf Rädern Auto unterwegs, um den Men-
schen ein warmes Essen zu bringen. Das 
24-köpfige ehrenamtliche Team bringt 
aber viel mehr al eine warme Mahlzeit.  
Nahrung für die Seele, ein Lächeln, kurze 
Gespräche sowie die Sicherheit für die 
Familien - denn ist eine Box mal nicht vor 
Ort, stellen wir sicher das mit den Klien-

ten alles passt.
In diesem Sinne 
wurden langjährige 
Mitglieder bei der 
Rot Kreuz Messe 
verdient geehrt. 
Pilgerstorfer Wal-
ter, Sailer Herbert, 
Schwarz Margarete 
und Josef sowie 
Schweighofer Alois 
wurden für über 10 
Jahre ehrenamtli-

che Arbeit geehrt. 
Für mehr als 20 Jahre erhielten Briedl 
Hedwig, Huemer Ingeborg und Anton, 
Lengauer Morawetz Andrea, Lengauer 
Gerhard, Mairhofer Hermann und Pilger-
storfer Gertrude eine Ehrung.
Mairhofer Johanna und Schweighofer 
Hermine wurden für mehr als 30 Jahre 
sowie Morawetz Josef für mehr als  
50 Jahre beim Roten Kreuz ausgezeichnet. 
Vielen Dank für euren Einsatz für die 
Gemeinschaft!

TBF Mitglied wurde 
OÖ Landesmeister 2024

Essen auf Rädern 

VEREINE

Jugendzentrum JET – 
gleich zwei Jubiläen
Seit mittlerweile 30 Jahren stehen im 
Jugendzentrum JET in Mittertreffling die 
Türen für Jugendliche aus Treffling und 
Umgebung offen. Drei Jahrzehnte, in 
denen verschiedene Generationen junger 
Menschen ein und aus gegangen sind, 
prägende Erfahrungen gesammelt und 
das JET auf ihre ganz eigene Weise mit-
gestaltet haben.
Was einst als selbstorganisierter, infor-
meller Treffpunkt begann, entwickelte 
sich stetig weiter. Mit der Zeit wurde das 
JET von pädagogischem Fachpersonal 
unterstützt, bis schließlich im Jahr 2015 
der Verein JET gegründet wurde - ein 
Meilenstein für die offene Jugendarbeit in 
Mittertreffling.
Heuer gibt es gleich zwei runde Jubiläen 
zu feiern - 30 Jahre Jugendzentrum JET 
und 10 Jahre Verein JET. Die Feier, unter 
dem Motto „Generationenfest“ findet am 
4. Juli ab 18.00 Uhr am Marktplatz Mitter-
treffling und im Jugendzentrum JET statt. 
Es sind alle herzlich eingeladen.



Gemeindenachrichten Engerwitzdorf | Jänner/Februar 2025  13

Die Freiwillige Feuerwehr Treffling hat vor 
kurzem die Heiß-Ausbildung von insge-
samt 101 Atemschutz-Trupps aus den 
Bezirken Urfahr-Umgebung, Freistadt 
und Perg in einer mobilen, gasbefeuer-
ten Wohnungsbrand Simulationsanlage 
abgewickelt.

Der in Treffling eingesetzte Brand-Contai-
ner ist rund 45 Quadratmeter groß und 
in mehrere Abschnitte gegliedert, die es 
den Atemschutz-Trupps ermöglichen, 
einen realitätsnahen Innenangriff bei 

einem Wohnungsbrand mit 
extremen Hitze- und Rauchbe-
dingungen zu trainieren. Die 
Atemschutzträger lernen bei 
dieser Ausbildung die optimale 
Technik und Taktik um bei sehr 
hohen Temperaturen und bei 
schlechter bis gar keiner Sicht, 
einen Brand, der an mehreren 
Stellen immer wieder neu aus-
bricht zu bekämpfen. Jeder der 
101 Atemschutztrupps wurde 
von einem der sechs Ausbildner 
der FF Treffling in den Brand-
Container begleitet. Bürger-

meister Herbert Fürst überzeugte sich im 
Brandcontainer von den realitätsnahen 
Übungsbedingungen.
Danke an Zugskommandant Christoph 
Schwarz, der dieses Ausbildungswo-
chenende federführend organisiert hat, 
bei Martin Fuchs und seinem Team, die 
für eine entsprechende Versorgung der 
Atemschutztrupps gesorgt haben und 
beim Roten Kreuz Gallneukirchen, das 
während der gesamten Ausbildungsdauer 
für Notfälle anwesend war. 

FF Treffling - üben im Brandcontainer

Newcomer-Nachmit-
tag der Landjugend 

Am 15. Juni findet der Newcomer-Nach-
mittag der Landjugend Engerwitzdorf-
Gallneukirchen statt. Jugendliche im Alter 
ab 15 Jahren sind herzlichst eingeladen, 
den Jugendverein bei einem gemeinsamen 
spielerischen Nachmittag näher kennenzu-
lernen. 

Das Dorf im Mühl4tel, das Team 
aus Schweinbach, der Traum die 
World Sport Games in Griechen-
land. 

Mit deiner Hilfe wird der Traum wahr!
Von 2. bis 8. Juni 2025 haben die zwölf 
talentierten Kunstturnerinnen der Sportu-
nion Schweinbach die einmalige Gelegen-

heit, bei den CSIT World Sport Games in 
Loutraki (Griechenland) anzutreten!

Dieses internationale Event bietet den 
Athletinnen eine einzigartige Chance, sich 
mit den besten, nicht in einem National-
team turnenden, Athletinnen aus der 
ganzen Welt zu messen und ihre sportli-
chen Fähigkeiten auf der großen Bühne 
zu präsentieren. Zeige deine Wertschät-
zung für den Fleiß und die Motivation 
der jungen Schweinbacher GymGirls und 
ehrenamtlichen Trainerinnen!

Folge dem Link bzw. QR Code für weitere 
Informationen und nutze die Möglichkeit 
zur Unterstützung: 

https://www.union-schwein-
bach.at/ein-dorf-ein-team-
ein-traum/

Ein Dorf – ein Team – ein Traum

VEREINE
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HUI statt PFUI 2025

Die Flurreinigung 2025 ist abgeschlossen. 
Vielen Dank an unsere Vereine und Or-
ganisationen, unsere Volksschulen sowie 
einige Familien und private Gruppen, 
die die Aktion HUI statt PFUI unterstützt 
haben und in den letzten Wochen wegge-

worfene Abfälle 
von Straßen- und 
Wegrändern auf-
gesammelt haben. 
Danke für die großartige 
Unterstützung!

CHRONIK

Im Jänner 2025 gründete sich im Gast-
haus Plank der Verein EEG Schweinbach 
Ost.  
Die erste Mitgliederversammlung fand 
im März im Gasthaus Sporty statt. Neben 
Obmann Alexander Preisinger, Kassier 
Manuel Sebera und Schriftführer Günter 
Hattmannsdorfer wurden zusätzlich noch 
Obmannstellvertreter Alfred Bischof, die 
Kassenprüfer Gerhard Grasböck und 
Alexander Schweiger sowie Karl Pühringer 
als Beirat von den anwesenden Mitglie-

dern gewählt. Vom Verein 
sind derzeit 7 Einspei-
se- und 23 Verbraucher-
Zählpunkte registriert!
Der Einspeisetarif wurde 
per kWh mit 12 Cent 
und der Bezugstarif 
mit 14 Cent festgelegt. 
Nach der einmaligen 
Einschreibegebühr von 
€ 50 ist jährlich nur ein 
Mitgliedsbeitrag von € 10 
zu entrichten. 

Neben den günstigen Energiepreisen 
profitieren derzeitige und künftige EEG-
Mitglieder besonders von den um rund  
60 % reduzierten Netzgebühren, bei 
jenem Stromverbrauch, der bei Tageslicht 
von der EEG bezogen wird.

Nähere Infos für Bewohner aus dem Tra-
fobereich Schweinbach-Ost erteilt gerne 
Obmann Alexander Preisinger, MSc unter 
Tel. 0664/5442074.

30 Jahre Pfarrkirche Treffling! 30 Jahre 
Chor - Musik in dieser Kirche! Das 
muss gefeiert werden! Wir feiern die-
sen Anlass am 22. Juni 2025 um 19:00 
in der Kirche. 

Der Alle-Heiligen-Zeiten-Chor unter der 
Leitung von Ingmar Freudenthaler gibt 
ein hörenswertes Konzert mit ausge-
wählten Liedern aus diesen 30 Jahren. 
Begleitet wird der Chor von Erland M. 
Freudenthaler (Klavier), Gernot Huber (Fa-
gott) und Matthias Schinagl (Schlagwerk). 
Besonders freuen dürfen Sie sich auf die 
Texte von Franz Küllinger, dem ehemali-
gen Pfarrleiter! 
 
Dieses Jubiläum ist nicht nur ein musi-
kalischer Rückblick auf drei Jahrzehnte 
bewegender Kirchenmusik, sondern auch 
ein Zeichen für das lebendige Miteinan-
der. Feiern Sie mit bei diesem besonde-
ren Abend der Dankbarkeit, Freude und 
Verbindung! 
 
Eintritt: freiwillige Spende

Verein EEG Schweinbach-Ost  
gegründet

30 Jahre Kirchen-
chor-Musik

 
 

 
 
 
 
 

30 JAHRE 
KIRCHE-CHOR-MUSIK-TREFFLING 

 

AHZ-CHOR Treffling 
& BAND 

 
 

Erland M. Freudenthaler½Klavier 
Gernot Huber½Fagott 

Matthias Schinagl½Schlagwerk 
Franz Küllinger½Texte 

 

Leitung: Ingmar Freudenthaler 
 
 

Sonntag, 22.6.2025½19h 
Pfarrkirche Treffling 

 
 
 
 
 
 

Freiwillige Spenden 
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Ein ausverkauftes Haus, beste Stimmung und ein Kabarettist 
in Höchstform – Helmut Binser bewies mit seinem aktuellen 
Programm „Ha?“, dass er ein Meister der bayerischen Klein-
kunst ist. Vom ersten Moment an zog er das Publikum mit 
seinem unverwechselbaren Humor und seinem sympathi-
schen Auftreten in den Bann. Ob pointierte Beobachtungen, 
witzige Anekdoten oder seine mitreißenden musikalischen 
Einlagen – er ließ keine Gelegenheit aus, die Zuschauer bes-
tens zu unterhalten. Mit einem breiten Grinsen im Gesicht 
verließen die Besucher das Kulturhaus.

900 Jahre Engerwitzdorf – Das feiern wir mit euch! 
Ein besonderes Jubiläum braucht ein besonderes Fest! Beim 
Kultursommer Open-Air am Ortsplatz Schweinbach erwartet euch 
ein Wochenende voller Kultur, Humor und Musik unter freiem 
Himmel. Das Programm:
Freitag & Samstag jeweils ab 19:30 Uhr: Show & Live-Musik –  
Lachen, Mitsingen & Genießen!
Sonntag ab 09:30 Uhr: Großes Jubiläumsfest mit ökumenischem 
Gottesdienst und buntem Programm für die ganze Familie.

Ein Poetry Slam ist ein moderner Dichter:innenwettstreit, bei 
dem das Publikum selbstgeschriebene Texte bewertet. Lustig, 
nachdenklich oder gesellschaftskritisch – fast alles ist erlaubt. 
Die Texte müssen in max. 6 Minuten vorgetragen werden, Requi-
siten und Verkleidungen sind nicht erlaubt. Es gibt auch einen 
freien Platz für Musiker:innen oder andere kreative Beiträge. An-
meldung für Slammer unter wortwerkler@gmail.com, für andere 
Beiträge bei imschoeffl@engerwitzdorf.gv.at. Veranstalter ist der 
Kulturverein Wortwerkler.

900 Jahre Engerwitzdorf –Kultursommer 
Open Air 29.-31.08.2025

Poetry Slam & Open Mic
Offene Bühne - Offenes Mikrophon

Nachbericht Kabarett  
Helmut Binser

24.05.2025 UM 19:30 UHRNACHBERICHT

 

 

Ticketverkauf: Karten für die Veranstaltungen sind online unter www.imschoeffl.at oder im Bürgerservice der  
Gemeinde Engerwitzdorf (Mo-Fr 08-12 Uhr, Di und Do 15-17 Uhr) erhältlich. 

Das Kulturhaus ImSchöffl erfüllt alle Anforderungen, die man 
an einen Veranstaltungsort stellt: zentral gelegen, gut  
erreichbar mit ausreichend kostenlosen Parkplätzen,  
modernste Architektur, eine gastronomische Infrastruktur 
und Know-how des Teams vor Ort. Die ausgezeichnete 
Raumakustik hat bereits bei namhaften Orchestern und 
Bühnenkünstler:innen großen Eindruck hinterlassen.  
Modernste Veranstaltungstechnik sorgt für viel Sound und 
passenende Atmosphäre. Im Erdgeschoss finden bis zu  
200 Personen komfortable Sitzmöglichkeiten.

EVENT.LOCATION.SEMINAR
Die perfekte Location

MIETEN SIE DAS KULTURHAUS 29. - 31.08.2025



Das ist los in Engerwitzdorf Alle Veranstaltungen online unter www.engerwitzdorf.gv.at

24. Mai Samstag
Poetry Slam & Open Mic –  
offene Bühne
19.30 Uhr, Kulturhaus ImSchöffl

25. Mai Samstag
Mahnmalfeier
13.00 Uhr, Mahnmal Treffling

25. Mai Samstag
Rundwanderung Mahnmal mit  
den Naturfreunden
14.00 Uhr , Gemeindeamt Engerwitzdorf

4. Juni Mittwoch 
„Mensch ärgere dich nicht“ mit den 
Volksschulkindern	
8.00 bis 12.00 Uhr,  
Volksschule Mittertreffling

Elternberatung Treffling
09.00 - 11.00 Uhr,  
Bezirksseniorenhaus Engerwitzdorf

11. Juni Mittwoch DIGITAL ÜBERALL
ID Austria und ihre praktischen  
Anwendungen kennenlernen
17.00 - 19.30 Uhr, Kulturhaus ImSchöffl

12. Juni Donnerstag
Hobbyfilmer Stammtisch
19.00 Uhr, Gasthaus Plank

15. Juni Sonntag
Newcomer Nachmittag der Landju-
gend Engerwitzdorf
Ab 14.00 Uhr, Unterreichenbach 4,  
Engerwitzdorf

17. Juni Dienstag
Senior Aktiv Nachmittag, gemeinsam 
spielen, plaudern, musizieren, ge-
stalten
ab 14.30 Uhr,  
Bezirksseniorenhaus Engerwitzdorf 

18. Juni Mittwoch 
„Mensch ärgere dich nicht“ mit den 
Volksschulkindern
8.00 bis 12.00 Uhr,  
Volksschule Schweinbach

19. Juni Donnerstag 
Plattlcup mit Dämmerschoppen und 
Musikfeuerwerk
Ab 15.00 Uhr, Sportanlage Wolfing

22. Juni Sonntag
KULTIK so um 7, 30 Jahre Kirche-Chor-
Musik Treffling
19.00 Uhr, Pfarrkirche Treffling

27. Juni Freitag 
Rundwanderung Treffling mit den  
Naturfreunden
14.00 Uhr, Gemeindeamt Engerwitzdorf

28. Juni Samstag
Bezirk-Feuerwehrleistungsbewerb
8.00 Uhr, Sportplatz Schweinbach

2. Juli Mittwoch 
Elternberatung Treffling
09.00 - 11.00 Uhr,  
Bezirksseniorenhaus Engerwitzdorf

4. Juli Freitag 
30 Jahre Jugendzentrum JET
Ab 18.00 Uhr, Jugendzentrum JET,  
Markplatz Treffling

10. Juli Donnerstag
Hobbyfilmer Stammtisch
19.00 Uhr, Gasthaus Plank

11. Juli Freitag 
Rundwanderung Gallusberg mit den 
Naturfreunden
14.00 Uhr, Gemeindeamt Engerwitzdorf

15. Juli Dienstag
Senior Aktiv Nachmittag, gemeinsam 
spielen, plaudern, musizieren,  
gestalten
ab 14.30 Uhr,  
Bezirksseniorenhaus Engerwitzdorf

14-tägig Freitag
23. Mai, 6. Juni, 20. Juni, 4. Juli,  
18. Juli 2025
Kreative Runde mit Häkeln,  
Stricken und Plaudern!
14.00 – 16.00 Uhr,  
Bezirksseniorenhaus Engerwitzdorf 

Schaukasten Alle Veranstaltungen online unter www.engerwitzdorf.gv.at

 
 
 
 
 
 
 
 

BEZIRKSBEWERB 
Sa. 28. Juni 2025 

 

Sportplatz Schweinbach 

JUGEND: Start 8:00 Uhr |  Siegerehrung 17:00 Uhr 
 

AKTIV: Start 11:00 Uhr  |  Siegerehrung 19:00 Uhr 

Auf Ihre Unterstützung freut sich die FF Schmiedgassen 
 

Der Reinerlös dient zur Anschaffung von Ausrüstung 

Parallelstart der besten Gruppen 12:30 Uhr 

Parallelstart der besten Gruppen 17:30 Uhr  
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